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Galle und Umgebung
Halie den 22 Oktober 1918

Amtlicher Teil
35 Gramm Margarine

Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13 Januar
1916 wird die Verſorgung mit Fett in der Woche vom 21 bis
27 Oktober 1918 43 Woche wie folgt geregelt

Auf den Kopf der entfallen 35 Gr Margarine
Die abzugebende Menge richtet ſich nach der Zahl der auf der
Fettkarte verzeichneten Haushaltsangehörigen

Die Margarine wird in den Eeſchäften abgegeben in denen
die Käufer in die Butterkundenliſten eingetragen worden ſind
Der Preis für 35 Gramm Margarine beträgt 0,15 Mk

Der Verkauf erfolgt vom Donnerstag den 24 bis Sonn
abend den 26 Oktober 1918 auf Grund des Abſchnittes 43 der
Fettkarte Die Verkäufer haben den vorbezeichneten Abſchnitt
abzutrennen und dieſelben gebündelt dem Stadternährungsamt
am Montag den 28 Oktober 1918 abzuliefern

Militärurlgauber erhalten Butter auf Grund von Butter
ſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt in der Talamtſchule

Sonderverteilung von Eiern in der fleiſcſloſen Woche
Der Verkauf wird am Mittwoch 23 Okt in der Talamt

ſchule fortgeſetzt Zugelſaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Rummern der Lebensmittelſcheine 46 600 bis zurück 39 601
vorm von 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 39 000 bis
zurück 31 001 nachm von 6 Uhr Für die Perſon eines Haus
haltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfennisen abgegeben
Da die Eier konſerviert ſind Kühlhauseier eignen ſie ſich nicht
zum Kochen in der Schale

Bei der Sonderverteilung werden in der laufenden Woche
ſämtliche Haushaltungen berückſichtigt eine Nachlieferung findet
nicht ſtatt

Abgezähltes GeldDer Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
vor allem Kupfergeld iſt bereit zu halten

Umtauſch der Eier innerhalb drei Tagen
7

Städtiſcher Verkauf von Käſe
in der Talamtſchule am Mittwoch den 23 Oktober 1918
Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der Nummern der

Lebensmittelſcheine 8001 9500 nur nachmittags von 2 Uhr
Für jede Perſon eines Haushaltes werden 55 Gramm zum

re von 15 Pfennig abgegeben
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Abgezähltes Geld iſt

bereit zu halten
7

Deutſche Hausfrau Uebe Vorſicht beim Einkaxf von Erſatz
lebensmitteln

Jnm Kriege wurde der Markt mit Waren verſchiedenſter Art
überſchwemmt die fehlende oder knapp gewordene Nahrungs
oder Genußmittel in gewiſſen Eigenſchaften oder Wirkungen er

jetzen ſollten Viele derartige Erſatzmittel ſind hrauchbar und dir
gute Helfer in dem jetzt ſo ſchweren Amt der Haushaltsführung

geworden andere ſind zwar unſchädlich aber übermäßig verteuert
e n keinen nennenswerten Rähr oder Genußwert

ind zwecdwidrig zuſammengeſetzt oder nicht haltbar vielfach gejundheitlich recht bedenklich Selbſt durch Mittel die dir wert
ſchienen wurdeſt du oft betrogen wie die Unterſuchung durch den

n e erwiesDu kennſt alle die Suppen und Süßſpei lver die unterhochtrabenden Namen für teure Preiſe nichts belen als eine
kleine Menge geſalszenes gewürztes oder leicht aromatiſiertes
oft ganz minderwertiges Mehl oder aromatiſierten Leim

Du erinnerſt dich des ſogenannten Helerſatzes der ſich als
gefärbtes künſtlich verdicktes Waſſer ohne Spur von Fett ent
r des r den Kuchen bitter macht des

enpulvers das nicht dicken wollte weil matiſierter Shemmkreip beſtand e yur aus aromati
eiſter wurde dir für Schmalz Strohmehl für KuchenmehlAlaun für Weinſtein otemot tartari verkauft uſw u

Dem Schwindel iſt nunmehr ein Riegel vorgeſchoben worden
Deutſche Hausfrau gib acht Ein neues Geſetz bietet dir die
vSandhabe dich und die deinen vor Geſundheitsſchädigung und
Ausbeutung zu ſchüten Vom 1 Oktober 1918 ab dürfen nur noch

amtlich von beſonderen Erſatzmittelſtellen genehmigte Er
ſatzlebensmittel vertrieben werden Soweit nicht die Erſatz
lebensmittel in Packungen oder Behältniſſen einen Vermerk über

die erfolgte Genehmigung ſeitens der zuſtändigen Erſatzmittel
ſtelle tragen muß der Händler durch eine beſondere Beſcheinigung
oder durch eine Angabe auf der Rechnung den Nachweis der er
folaten Senetmiouns jederzeit erbringen können

eunfe nur noch amtlich genehmigte Erſatzlebensmittel 2aß dir beim Einkauf die amtliche n r nach
den s du daß etwas nicht mit rechten Dingen zugeht

re an die Polizei Belehre ſolche die weniger gewandt

Hausfrau werde ebenſo rückſichtslo e iſchwindler wie dieſe zuvor gegen T waren gen Erfatmittet

Halle den 17 Oktober 1918
eDie Preisprüſungsſtelle für den Stadtkreis Halle

Grieß
Diefenigen Jnhaber von Kleinb äjenigen Jnhabe inbandelsgeſchäften welcheZundenliſten eingereicht haben werden aufgefordert am i

woch den 23 und Donnerstag den 24 Oktober 1918 bei den von
ihnen gewählten Großhändlern den in nägelangenden Grieß abzuholen in nächſter Woche zum Verkauf

Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter
ne

Lokaler Teil
die Gripp e und der Eenährungszuſtand unſeres

Volkes

Von Emil Abderhalden Halle a S
n weiten Kreiſen beſteht die Auffaſſung daß die raAusbreitung der Grippe und ihre un Teil et el

Folgen mit dem Ernährungszuſtand zuſammenhängen
Dieſe Meinung wird eſtärkt durch eine Zeitungsnotiz von
Prof O Loew München in der behauptet wird daß Kalk
mangel die Anſteckung mit Grippe begünſtige Nun laſſen
ſich dieſe Behauptungen leicht nachprüfen denn die Grippe
hat ſich auch in Ländern mit unheimlicher Schnelligkeit aus
gebreitet in denen kalkreiche Nahrung wie Milch und Käſe
reichlich zur Verfügung ſteht Jn der Schweiz wirkte im
Sommer die Grippe geradezu kataſtrophal Nun erhält in

re proder Schweiz jeder Erwachſene bis zum 60 Lebensja
Tag Liter Milch Ferner ſteht auch Käſe in ausreichender
Menge zur Verfügung Kinder erhalten wenn ich nicht
irre bis zum 12 Lebensjahr pro Tag 1 Liter Milch und
Leuten über 60 Jahren kommt wieder 1 Liter Milch zu Die

Grippe hat ſich vor allen Dingen auch in Alpentälern
Wallis beſonders verhängnisvoll gezeigt obwohl in dieſen

Milch und Käſe reichlich zur Verfügung ſtehen und auch ge
doſſen werden Es iſt alſo a usgeſchloſſen daß der
Ernährungszuſtand unſeres Volkes den l

X n

dienstag 22 Oktober 1918
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I Beiblatt zu Ur 496 der SaaleFeitung
ſchweren Verlauf der Grippe erklärt Was den
Kalkmangel anbetrifft ſo bin ich aus anderen Gründen ſelbſt
immer dafür eingetreten daß der Nahrung Kalk en
werden ſoll Vor allen Dingen braucht das wachſendeKind viel Kalk aber auch für den n iſt
eine genügende Kalkzufuhr fehr wichtig Wenn man die
Erfahrung des wiſſenſchaftlichen Verſuches zu Grunde legt
ſo könnte man ſogar auf den kühnen Gedanken kommen daß
die leider vielfach verſagende Nervenkraft auf die dauernde
Interernährung mit Kalk zurückzuführen iſt

Jn den Ländern wo die Grippe bereits ſchwere Ver
heerungen angerichtet hat iſt eine reiche Erfahrung über die
Eindämmung dieſer Krankheit geſammelt worden So
fortiges Verbot aller Volksanſammlungen
ſtrenge Abſchließung der Erkrankten mit

Meldepflicht jedes Krankheitsfalles brachten in der Schweiz überall
die Grippe nach kurzer Zeit zum Zurückgehen
Es wurde die Grippe als eine ſchwere Jnfektionskrankheit
betrachtet und demgemäß behandelt Jetzt iſt die Grippe in
der Schweiz wieder mit erneuter Kraft ausgebrochen Die
Zahl der Todesfälle iſt außerordentlich hoch Wieberum
bekümpft man ihre weitere Ausbreitung durch Einſtellen
der Schulen der Univerſitäten und Schließung der Theater
Kinos uſw Die Anſteckung iſt ohne Zweifel hauptſächlich
durch eine ſogenannte Tröpfchenübertragung ge
geben Huſtet jemand dann verſpritzt er kleine Tröpfchen
und dasſelbe iſt der Fall wenn jemand nießt Selbſt beim
Sprechen kann ſehr leicht eine ſolche Verſchleuderung von
feinſten Waſſertröpfchen die die Jnfektionskeime enthalten
erfolgen Jnfolgedeſſen hüte man ſich vor derartiger Jnfek
tionsmöglichkeit Vor allen Dingen müſſen alle erkrankten
Jndividuen zum Schutz ihrer Mitmenſchen beim Huſten und
Rießen ein Taſchentuch vorhalten das der Ver
breitung der Tröpfchen Grenzen ſetzt Da die Todesfälle
unter den Aerzten und dem Pflegeperſonal in der Schweiz
ganz beſonders hoch waren ſo haben dieſe mit beſtem Erfolg
die Easmaske der Soldaten angewandt um ſo zu verhindern
daß Jnfektionsſtoff de de o werden kann Ferner hat
man vorgeſchlagen daß das Publikum die Mun d h öhle
möglichſt oft d Wer ſoll Am meiſten anr re d vegeh e fifneerorvs das in
jeder Apotheke egiehen iJn Wer herigen Zeit wo die Sorge um die Heimat
jeden ſchwer bedrückt und wo es gilt alle Kräfte zu ſammeln
um über die ſchwere Zeit hinwegzukommen iſt es ganz be
ſonders nötig daß alles getan wird um der Ausdehnung der
Grippe vorzubeugen Behörden und Publikum müſſen ſich
vereinen um alles zu veranlaſſen was die Ausbreitung der
Grippe eindämmen kann Zu bemerken iſt noch daß die
diagnoſe Grippe keine ſcharfe iſt Es wird natürlich in der
heutigen Zeit jede Krankheit als Grippe bezeichnet für die
man keinen rechten Namen weiß

Eiſernes Kreuz

Gefreiter Walter Jacobſohn Sohn des Kaufmanns
A Jacobſohn Pfälgzerſtr 5 wurde mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet

verbundener

e

Ordensverleihung Verlſiehen wurde Herrn Baurat Hilde
brandt in Halle der Rote Adlerorden vierter Klaſſe

Ordensverleihung Dem Erſten Staatsanwalt a D
Herrn Geheimen Juſtizrat Schütze in Halle wurde der
Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen

Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin tragen heute die
öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck Die Kaiſerin wird heute
60 Jahre alt

Vorträge uſw des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
dertſchen Volkskraft Herr Geheimrat Abderhalden ſchreibt uns
Es ſei nochmals beſonders auf den Mittwoch den 23 Oktober
abends 85 Uhr in den Thaliaſälen ſtattfindenden Vortrag des
Herrn Geh Konſiſtorialrat Prof D Lütgert über Religion
und Volkskraft hingewieſen Es wird die Zuhörer des
Vortrags des Philoſophen Prof Dr Menzer gewiß intereſſieren
das gleiche Thema von theologiſcher Seite dargeſtellt zu bören
Für weiteſte Kreiſe des Volkes hat der Vortrag größtes Jnter
eſſe Eintrittskarten zu den Vorträgen des Bundes können täglich
auf der Geſchäftsſtelle zwiſchen 9 und 3 Uhr bezogen werden
Ferner wird wie immer eine Abendkaſſe zur Stelle ſein Die
jenigen die natürlichen Dünger abzugeben haben werden
gebeten der Geſchäfisſtelle des Bundes Magdeburger Straße 21
unter Angatbe des Preiſes davon Mitteilung zu wachen Die
jenigen Kleinpächter auf 6 Jahre die ſch entſchließen
ihre Parzellen einzuz äunen werden darauf aufmerk
ſam gemacht daß ſelbſtverſtändlich der Zaun ſo anzubringen iſt
daß zwiſchen den Nachbarparzellen ein ausreichender Weg übrig
bleibt Die Nichtbeachtung dieſer Pflicht würde zur Folge haben
daß der Zaun auf Koſten des Kleinpächters verſetzt werden müßte

Einlegen eines Doppels der Aufſchrift in die Pakete 6350
Poſtpakete waren allein in Berlin im September nicht ohne
weiteres unterzubringen weil die Aufſchrift fehlte ur 54
Pakete konnten davon nachträglich den Empfängern auf Grund
des in den Paketen enthaltenen Doppels der Aufſchrift ausge
händigt werden Man erſieht hieraus wie wenig das Publikumdie fortgeſetzten Mahnungen der Poſtverwaltung beachtet in
jedes Paket obenauf ein Doppel der Aufſchrift
zu legen Dadurch daß dies bei nahezu 6309 Paketen unter
blieben war ſind Tauſende von Paketen der Unanbringlichkeit
anheimgefallen und haben zum Aerger der Abſender und Emp
fänger ihren Zweck verfehlt Es kann deshalb nicht dringend
genug nochmals empfohlen werden dem Jnhalte der Pakete ſtets
ein Doppel der Aufſchrift beizulegen

Eine Beſchränkung des Frachtſtückgutverkehrs kündigt die
Eiſenbahndirektion Halle im Anzeigenteil für die Zeit vom 23
bis 25 Oktober an

Soziale Maßnahmen der Jduna Geſellſchaften Die Ge
ſellſchaften haben den Beamten und Angeſtellten des hieſigen
Haupthauſes ſowie der Geſchäſtsſtellen im Reiche neben den
laufenden Teuerungszulagen die Anfang dieſes Jahres ſchon
eine Erhöhung erfahren haben eine einmalige Zu
wendung von 75 000 Mk gewährt

Der Männerverein der Paulusgemeinde hatte auf den Jahres
tag der Leipziger Schlacht zu einem vaterländiſchen Gemeinde
abend eingeladen Herr Paſtor Haberland gab einen Rückblick
auf die vaterländiſchen Vorgänge in den Oktobertagen der Jahre
1806 1812 und 13 Er ſtärkte die Gemüter durch den hoffnungs
vollen Ausblick auf Gottes Hilfe Herr Lehrer Sommer zeigte
aus Bildern aus der Urgeſchichte unſeres Volkes daß ein Zug
ihres Weſens die Treue und Wahrhaftigkeit ſei Nun habe das
deutſche Volk in ſeiner Mehrheit dieſe Treue verleugnet Es
werde nun nicht nur eine Zeit politiſcher Schmach und geiſtiger
Knechtung ſondern auch großer wirtſchaftlicher Not anheben
Auf Worten des Propheten Jeremias fußend legte Herr Geheim
rat Prof D Haußleiter dar wie ſolche Nöte ſchon früher andere
Völker getroffen haben wie Gott zu den Völkern durch Taten
rede die er rn berufene Zeugen mit vem Worte be

ten laſſe tt könne heute noch g ührexn

ſolche Männer erwecken Man ſolle Gott darum bitten Das
Lied Aus tiefer Not ſchrei ich zu dir und das gemeinſfam ge
ſprochene Vaterunſer beendeten die eindrucksvolle Verſammlung

Muſikaliſche Betſtunde in der Pauluskirche Die zitternde
Erregung die durch das deutſche Volk geht klang wider in den
muſikaliſchen Gaben die der Pauluskirchenchor am Sonntag nach
mittag unter der Ztitpng von Karl Boyde darbot Es wurden
3 Kantaten von Joh Bach vorgetragen als erſte Aus tiefer
Not ſchrei ich zu dir die gleich eingangs gewaltig ans Herz
griff Es 4 gte die freundlichere Tritt auf die Glaubensbahn
und endlich das eindringlich flehende 422 Hirte Jſrael höre
Die Einzelgeſänge wurden von Frau Klara Rathe Sopran
Frau Eleonore Schiller Alt und Dr Viol Baß ausührt Die Se turg ar der Orgel hatte Organiſt Sieben
e n von übernommen Die Veſper war recht gut
eſu

Perſonalnachrichten Verliehen wurde dem Kreisdeputierten
Rittergutsbeſitzer Freiherrn von Wintzingerode Knorr
auf Adelsborn Kreis Worbis dem Baurat Lottermoſer in
Naumburg dem Fabrikbeſitzer Blume in Magdeburg und
dem Oberlandmeſſer Friedrichſen in Merſeburg der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe dem Kantor und Lehrer Ramme in
Randau Kreis Jerichow I der Adler der Jnhaber des Königl
Hausordens von Hohenzollern dem Strommeiſter Gützkow in
Roßleben Kreis Querfurt das Allgemeine Ehrenzeichen dem
Schuldiener Jeimke in Oebisfelde Kaltendorf Kreis Garde
legen das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze

Samſterfahrten und Gepäck Handgepäck wird zumal jetzt
bei Hamſterfahrten häufig in zu großem Umfange in den Per
ſonenwagen der Eiſenbahn mitgeführt Von beſonderer Bedeu
tung ſind deshalb die Beſtimmungen der Eiſenbahnverwaltung
wie ſie jetzt dem Zugbegleitperſonale mitgeteilt worden ſind Jn
den Perſonenwagen darf Handgepäck nur über oder unter dem
Sitze des Reiſenden untergebracht werden Jn die 4 Wagen
klaſſe darf eine Traglaſt mitgenommen werden Gegen
ſtände die infolge ihres Umfangs ihres Gewichts oder ihrer An
zahl eine einzelne in nicht zu tragen vermag dürfen auch
dann nicht als Traglaſten zugelaſſen werden wenn mehrere Fahr
karten vorgezeigt werden

Die Polizeiwachtmeiſter mittlere Beamte Auf dem außer
ordentlichen Verbandstag der Polizei und Kriminalwachtmeiſter
Preußens teilte als Vertreter der Regierung Oberregierungsrat
Rebling mit daß der Miniſter des Jnnern dafür eintreten wird
daß ſämtliche Wachtmeiſter mittlere Beamte werden und daß eine
durch die Zeitverhältniſſe und die Dienſtſtellung begründete im
Rahmen der geplanten Beſoldungsneuordnung angemeſſene Er
höhung der Dienſtbezüge der Wachtmeiſter und Schutzmänner
durchgeführt werden wird

Lichtbilder für Reiſepäſſe Lichtbilder auf Poſtkarten Karton
papier und ſonſtigem ſtarken Photopapier ſind zur Verwendung
in Reiſepäſſen ungeeignet und werden von den Paßbehörden zu
rückgewieſen Es empfiehlt ſich daher die für Reiſepäſſe er
forderlichen Lichtbilder aus dünnem Papier herſtellen zu laſſen

Jn der St Georgengemeinde findet am Mittwoch abend
8 Uhr Kriegsbetſtunde in der St Georgs Kapelle ſtatt die von
Herrn Paſtor Dr Vahldieck gehalten wird

St Georgengemeinde Zu den am Sonntag 27 d Mts
ſtattfindenden Kirchen wahlen findet am Mittwoch abend
8 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindehauſfes eine Vorbeſprechung
u zu der die Wahlberechtigten dieſer Gemeinde eingeladen

rden
Ueber den tödlichen Unglücksfall in der Nähe der David

ſchen Konditorei von dem bereits berichtet worden iſt geht
uns von zuſtändiger Stelle noch folgendes zu Jn der Geiſtſtraße fie eſtern Mont 5vormittag eine en rig Frau
von einem t t er Straßenbahn den ſie eben erſt
beſtiegen hatte Sie fiel vor die Räder eines Abfuhrwagens
die ihr über den Kopf gingen und ihren ſofortigen Tod herbei
führten Die Leiche wurde dem Gertraudenfriedhofe zuge
führt Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt

Der Bock als Ziergärtner Von Polizeibeamten wurden
in vergangener Nacht auf dem Viktoriaplatze zwei Männer
und zwei Frauen mit gefüllten Säcken angehalten Während
die Frauen und einer der Männer flüchteten gelang es den
anderen Mann einen Kontrolleur der Wach und Schließ
geſellſchaft zu ſtellen Jn ſeinem Sacke wurde eine friſch ab
geſchkachtete Ziege vorgefunden Bei der Verfolgung warf
auch der zweite Mann ein Soldat ſeinen Sack mit 7 friſch
abgeſchlachteten Hühnern von ſich Das geſtohlene Gut ſtammt
aus einem Grundſtück der Magdeburger Straße Der Kon
trolleur wurde feſtgenommen auch die Namen der Mittäter
ſind ermittelt

Theater Konzerte und Vorträge
Die Leituns des Stadttheaters bittet zu beachten daß heute

Dienstag das neue Schauſpiel von Hans Müller Der Schöpfer
zur zweiten d krnng kommt Mittwoch Der Freiſchütz
Donnerstag Fidelio Freitag Der Schöpfer Sonnabend Die
Roſe von Stambul Sonntag nachmittag findet als Volksvor
ſtellung zu kleinen Preiſen eine Aufführung des Schauſpiels Der
Strom von Max Halbe ſtatt die Vorſtellung beginnt pünktlich um
3 Uhr Sonntag abend Punkt 7 Uhr Lohengrin von Richard
Wagner muſikaliſche Leitung Oskar Braun Spielleitung Leovold
Sachſe Jm Schauſpiel wird eine Neueinübung von Maria
Stuart vorbereitet die zu Schillers Geburtstag erſtmalig ge
geben werden wird

Konzert Lieſel von Claudio Arrau Man ſchreibt
uns Es iſt gelungen dieſe beiden bedeutenden Kräfte für das
Konzert am 1 November zugunſten der Errichtung eines Alters
heims für Blinde und Kriegsblinde in der Provinz
Sachſen zu gewinnen ſo daß es in Hinſicht auf den edlen Zweck
der Veranſtaltung und auf die bevorſtehenden Kunſtgenüſſe gewiß
nur dieſes Hinweiſes bedarf um den gewünſchten Erfolg zu er
reichen Lieſel von Schuch die Tochter des berühmten General
muſikdirektors gehört wie ihr Vater der Dresdener Hofoper an
und vertritt daſelbſt das Koloraturfach Claudio Arraus glän
zende pianiſtiſche Erfolge ſind in Halle noch in friſcheſter Er

Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
othan

nz Weinreich der geſchäzte Humoriſt und Vortrags
künſtler hat wie wir hören an der Oſt und Weſtfront viele aus
verkaufte Luſtige Abende hinter ſich die mit ihren Programmen
in Ernſt und Scherz unſerer beſten Autoren ſchöne Unterhaltung
für unſere Feldgrauen hinter der Front bedeuteten und dem
Vortragenden hervorragende künſtleriſ Erfolge einbrachten
Zurzeit iſt Herr W beurlaubt und will in hieſigen und aus
wärtigen Lazaretten vor Verwundeten die gleichen Abende
wiederholen Der erſte Abend ſand am Sonnabend im Berg
mannstroſt unter Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein
Naunderf die mit neckiſchen Liebes und Kinderliedern das

verſchönte ſtatt Beide Künſtler ernteten rauſchenden
all
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Vekanntmachung
Beſchränkung des Frachtſtückgutverkehrs

vom 23 bis 28 OktoberFrachtſtückgutſperre
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